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Buchhaltung: einmal gelernt – sofort abrufbar?

Wissensübertragung von neu erlerntem Wissen bei

3. Wiener Wirtschaftsdidaktik-Kongress

Wissensübertragung von neu erlerntem Wissen bei 
BuchhaltungsnovizInnen an der WU Wien

Kerstin Konczer

Institut für Wirtschaftspädagogik, WU Wien

Schule sollte jene Qualifikationen vermitteln, die 

der/die SchülerIn zur Lösung seiner/ihrer zukünftigen 

Lebensprobleme benötigt: Lernen und Lerninhalt als 

Bedingung der Möglichkeit zur Lösung vielfältiger 

Alltagsprobleme (vgl. Robinsohn 1971).

Doch wie sehr darf sich die 
Lernsituation von der 

neuartigen 
Anwendungssituation 

unterscheiden, um eine 
erfolgreiche Lösung zu 

gewährleisten?
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Lerntransfer – Begriffsdefinition

Lerntransfer ist …

[…] die Übertragung früher gelernter Reaktionen auf eine veränderte
oder neue Situation (vgl. Gage & Berliner, 1983, 1988, vgl. Cormier & 
Hagman 1983).

[…] der Vorgang der Beeinflussung späteren Lernens durch 
vorausgegangene Lernerfahrungen (vgl. Weinert 1974).g g g g ( g )

[…] die erfolgreiche Anwendung des zuvor angeeigneten Wissens 
bzw. der erworbenen Fertigkeiten im Rahmen einer neuen, in der 
Situation des Wissens- bzw. Fertigkeitenerwerbs noch nicht ersichtlichen 
Anforderung (vgl. Hasselhorn & Gold 2006).

Transfertheoretischer Hintergrund

Theorien des Lerntransfers

Formale 
Bildungstheorien

Übertragung von 
generellen Lern- und 

Denkfähigkeiten

Materiale Bildungstheorien

Theorie der identischen 
Elemente

- Lern- und Anwendungs-
aufgabe müssen „identische 

Theorie des Transfers 
von Prinzipien

- generelles Lösungsprinzip 
muss verstanden werden

Theorie der situierten 
Kognition

- Wissen untrennbar mit dem 
Kontext verbundeng „

Elemente“ aufweisen (Reiz-
Reaktion)

- nur naher Transfer möglich

- weiter Transfer möglich

ergänzt um die 
Unterscheidung zwischen 

deklarativem („Wissen“) und 
prozeduralem („Können“) 

Wissen.

- Situation des 
Wissenserwerbs und die 
Situation der 
Wissensanwendung sollten 
im Ideal ident sein

- Dekontextualisierung 
möglich?
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Leistungen bei der 
Multiple-Choice-Prüfung in AMC I an der WU Wien
Prüfungstermin Jänner 2010
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Doch wo geht das g
Wissen 

„verloren“?
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Die Lehrveranstaltung Accounting and 
Management Control I an der WU Wien

L it ti A d it tiTRANSFER

Erhebungsdesign
basierend auf Konczer, K. (2012): Lerntransfer im Fach Rechnungswesen

Lernsituation

übungsbeispielanaloge 
Testaufgaben

(Abprüfen der Lernsituation, 
„Wissenserhebung“)

neue Anwendungssituation

Transferaufgaben

(Anwendungsaufgaben, 
Testen der Übertragung)

TRANSFER

bei BuchhaltungsnovizInnen = 
AHS-AbsolventInnen
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Abgeprüfte Inhalte

Lernkontrolle Thema Abkürzung

Vorwissenstest 
nach der 
Matura

 Bilanz und Eigenkapital-Ermittlung
 Laufende Buchungen
 Anlagenkauf und –abschreibung
 Bewertung von Forderungen
 Bildung und Auflösung von 

Rückstellungen

VT

LK2 Bilanzverständnis BV

LK3 Laufende Buchungen LfB

nur für HAK- und 
HLW-

AbsolventInnen

LK3 Laufende Buchungen LfB

LK4 Anlagen Anl

LK5 Forderungsbewertung Fobe

LK6a Rückstellungen RSt

LK6b Rechnungsabgrenzung RA

Stichprobenzusammensetzung nach 
Schultypen
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U d k t ?Und was kommt raus? 
ausgewählte Ergebnisse

Lernsituation
(üb b i i l l

neue Anwendungssituation
TRANSFER

Bilanzanalyse – Lernkontrolle 2 (LK2)

(übungsbeispielanaloge 
Testaufgabe)

Erstellung einer Eröffnungsbilanz 
(5 Tatbestände)

neue Anwendungssituation
(Transferaufgabe)

Auswirkungen eines Geschäftsfalls 
auf das Eigenkapital (Kauf einer 

Anlage auf Ziel oder per 
Banküberweisung)

TRANSFER

53,21 %53,21 %84,23 %84,23 %

R=0,195**

R=0,395**

Auswirkung eines Geschäftsfalls 
auf das Eigenkapital (Diebstahl aus 

der Kassa)

85,62 %85,62 %

Eigenkapital-Ermittlung der 
aufgestellten Bilanz

96,19 %96,19 % mit Alltagsverständnis lösbar!
(78,3 % EK bleibt konstant,

6 % EK sinkt)
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Lernsituation
(üb b i i l l

neue Anwendungssituation
TRANSFER

Anlagenkauf – Lernkontrolle 4 (LK4)

(übungsbeispielanaloge 
Testaufgabe)

Kauf materielles Anlagevermögen

neue Anwendungssituation
(Transferaufgabe)

Kauf immaterielles Anlagevermögen

TRANSFER

56,37 %56,37 %67,27 %67,27 %

R=0,717**

24,1 % verbuchen 
Abschreibung materiell, 
aber nicht immateriell

Abschreibung immaterielles
Anlagevermögen

9,84 %9,84 %

Abschreibung materielles
Anlagevermögen

18,82 %18,82 %

R=0,550**

Kauf fehlt bei 3,9 %
Abschreibung bei 42 %

aber nicht immateriell

Kauf fehlt bei 9,5 %
Abschreibung bei 55 %

Lernsituation
(üb b i i l l

neue Anwendungssituation
TRANSFER

Anlagenkauf – Lernkontrolle 4 (LK4)

(übungsbeispielanaloge 
Testaufgabe)

Kauf materielles Anlagevermögen

neue Anwendungssituation
(Transferaufgabe)

Kauf immaterielles Anlagevermögen

TRANSFER

Zustellkosten

R=0,717**

R=0,643**

nachträglicher Rabatt

Abschreibung materielles AV

R=0,602**

R=0,320**
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Lernsituation
(üb b i i l l

neue Anwendungssituation
TRANSFER

Anlagenkauf – Lernkontrolle 4 (LK4)

(übungsbeispielanaloge 
Testaufgabe)

Kauf materielles Anlagevermögen

neue Anwendungssituation
(Transferaufgabe)

Abschreibung immaterielles
Anlagevermögen

TRANSFER

Zustellkosten

R=0,191**

R=0,213**

nachträglicher Rabatt

Abschreibung materielles AV

R=0,244**

R=0,550**

Lernkontrolle 4 – gebundene Aufgabenstellung

Geschäftsfall

Anlagevermögen

BegründungGeschäftsfall Begründung
Ja Nein

Weiß 
nicht

1 ….

2 ….

3 ….

73,62 %

R=0,298**
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Lernsituation
(üb b i i l l

neue Anwendungssituation
TRANSFER

Forderungsbewertung – Lernkontrolle 5 (LK5)

(übungsbeispielanaloge 
Testaufgabe)

Ausscheiden einer sicher 
uneinbringlichen Forderung

neue Anwendungssituation
(Transferaufgabe)

Ausscheiden einer sicher 
uneinbringlichen Forderungen –
anhand eines Auszugs aus der 

Insolvenzdatei

TRANSFER

AHS
44,68 %

AHS
44,68 %

R=0,834**HAK
81,01 %

HAK
81,01 %

HLW
72,53 %

HLW
72,53 %

AHS
36,44 %

AHS
36,44 %

Bewertung einer dubiosen Forderung 
(Einzelwertberichtigung)

AHS
9,92 %

AHS
9,92 %

R=0,199**

HAK
53,80 %

HAK
53,80 %

HLW
41,07 %

HLW
41,07 %

HAK
76,83 %

HAK
76,83 %

HLW
66,13 %

HLW
66,13 %

Lernsituation
(üb b i i l l

neue Anwendungssituation
TRANSFER

Rechnungsabgrenzung – Lernkontrolle 6b (LK6b)

(übungsbeispielanaloge 
Testaufgabe)

Verbuchung eigener Rückstand
(Zinsaufwand)

neue Anwendungssituation
(Transferaufgabe)

Verbuchung eigener Rückstand 
anhand eines in der LV geübten 
Beispiels (Miete) für eine eigene 

Vorauszahlung

TRANSFER

R=0,446**

19,22 %19,22 % 18,18 %18,18 %
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Und nun?
Wie kann nun Transfer begünstigt werden ...

 Je ähnlicher die Transferaufgabe zur geübten Aufgabe, desto 
leichter ist die Lösungsfindung.leichter ist die Lösungsfindung.

 Je gefestigter das Wissen, desto leichter kann es auf neuartige 
Beispiele angewendet werden.

 Je konkreter die Aufgabenstellung, desto leichter ist die 
Lösungsfindung.

 Teilaufgaben sind leichter lösbarTeilaufgaben sind leichter lösbar.

 Lösungsschema entscheidender für den Lösungserfolg als 
thematischer Zusammenhang.

 Zu viele Inhalte in kurzer Zeit führen zur Überforderung – Üben, 
üben, üben!

Kerstin Konczer
Institut für Wirtschafspädagogik

T +43-1-313 36-4635
F +43-1-313 36-767
kerstin.konczer@wu.ac.at
www.wu.ac.at/wipaed


